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Rechtsprechung .
' Leipzig , 5 . Dez . (Reichsgericht .) Erwirbt Je¬

mand eine Verlagsbuchhandlung und zugleich damit den

Verlag einer in dieser Handlung bereits erschienenen

Druckschrift , so ist der Erwerber nach einem Urtheil des

Reichsgerichts IV . Strafsenats für den strafbaren In¬

halt der Druckschrift aus Z 21 des Reichspreßgesetzes
als Verleger haftbar , wenn er die gedachte Druckschrift

nach dem Erwerbe der Geschäftes gewerbsmäßig ver¬

trieben (feilgehalten und verkauft ) hat .

Nach Z 4 Abs . 2 des Zolltarifgesetzes vom 24 . Mai

1885 werden Zollbeträge von weniger als 5 Pf . über¬

haupt nicht erhoben . Unternimmt nun Jemand , um den

für die einzuführende Menge schuldigen Eingangszoll zu

ersparen , zwar diese ganze Menge gleichzeitig zu erwer¬

ben und über die Grenze bringen zu lassen , dieses Quan¬

tum aber beim Transporte unter mehrere nur in seinem

Interesse thätige Personen in nichtzollpflichtigen Mengen

zu vertheilen , so macht er sich , nach einem Urtheil des

Reichtsgerichts , I . Strafsenats , der Zolldefraudation

schuldig .
Der Inhaber eines öffentlichen Versammlungsortes ,

welcher Glücksspiele daselbst gestattet , kann sich nach

einem Urtheil des Reichsgerichts , IV . «Strafsenats , da¬

durch nicht von seiner Bestrafung aus Z 285 Str .-G .-B .

befreien , daß er der irrthümlichen Meinung gewesen ,

daß der Werth der Einsätze , sowie des Gewinns und des

Verlustes zu gering war , um überhaupt einen Vermögens¬

werth zu repräsentiren . .
In einem Zeugnißzwangsverfahren gegen einen Zei -

tuiigsredakteur auf das Ersuchen einer Königlich preußi¬

schen Eisenbahndirektion hat das Reichsgericht , I . Straf¬

senat , die Frage , ob die Bestimmungen der AZ 157 flg .

des Gerichtsverfassungsgesetzes über die Rechtshilfe der

Gerichte in bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten und in Straf¬

sachen analog auch auf die Fälle anzuwenden sind , in

denen Disziplinarbehörden die ordentlichen Gerichte um

Rechtshilfe ersuchen , verneint . Es ist demnach ein ge¬

richtlicher Zeugnißzwang in Disziplinarsachen gesetzlich

unzulässig .

Grotzherzvglhunr Baden.
lü Mannheim , 4 . De » . (Volksküche . — Stiftung . —

Verein zur Verbesserung des Dicnstbotenwesens .
— Nationaler Arbeiterverein . ) Den Knabenhorten
und dem Volksbrausebad

'
hat sich gestern eine neue WobtfahrtS »

einrichtung für die wenig bemittelten Klassen angeschlossen : die

erste Mannheimer Volksküche , die bereits am ersten Tage ihre -

Bestandes von fast 300 Personen besucht war . Leider hatte man

nur auf ISO Besucher gerechnet und eS mußten Viele sich ent¬

fernen . da der Borrath nicht reichte . Bei der feierlichen Eröff¬

nung wurde ein Ergedenhcitstelegramm an Ihre Königliche Hoheit

die Großherzogin gerichtet . — Ein in New -Aork wohnen¬

der Deutscher , Herr Läb , der eine Mannheiiuerin gehcirathat hat .

ließ dem hiesigen Stadtrathc die ansehnliche Summe von 20 000 M -

als Stiftungskapital zugehen , dessen jährliche Zinsen hiesigen

Theaterorchestermitgliedern zugute kommen sollen . — Der Verein

zur Verbesserung des Dienstbotenwesens veranstaltete wie alljähr¬

lich am GcburtStagsfeste Ihrer Königlichen Hoheit der Groß -

hcrzogin die Vcrleibungszeremonie an treu gediente Dienstboten .

Nach dem von Stadtpfarrer Koch erstatteten Jahresbericht ge¬

hören dem Verein 119 Herrschaften mit 149 Dienstboten an . Der

Herr Vorsitzende theilte gleichzeitig mit . daß im nächsten Jahr ?

die Stiftung des im Jahre 1851 verstorbenen Pfarrers Herrmann

von Schaffhausen zur Vertheilung von Preisen an würdige Dienst¬

boten in Kraft trete und auch Mannheim zur Theiluahme an

dieser Stiftung berechtigt sei. Der hiesige Verein feiert in diesem

Jahre sein 75jähriges Jubiläum . Stadtpfarrer AhlcS nahm so¬

dann die Vertheilung der von Ihrer Königlichen Hoheit der

Großherzogin bnldvollst verliehenen Ehrenkreuze vor . Außer -

dem gelangten Diplome und Preisbücher zur Ausgabe . Ein

Huldigung - telegramm wurde an Ihre Königliche Hoheit die

Großberzogin abgesendet . — In diesen Tagen hat sich hier

ein Nationaler Arbeiterverein gebildet , dessen Wirksamkeit sich

gegen die in die Arbeitcrkreise hincingetragenc sozialdemokratische
Agitation richten soll .

7 Konstanz , 4 . Dez . ( Geburtstag der Groß h erzo gin .

— Bahnbau .) Aus Aislaß des gestrigen Geburtstages Ihrer

Königlichen Hoheit der Großherzogin waren die Kasernen und

die öffentlichen Gebäude beflaggt . Wie alljährlich , fand von

Seiten des Frauenvereins im Bürgerausschußsaale die Verleihung
der von Ihrer Königlichen Hoheit gestifteten Auszeichnungen für

treue Dienstboten statt , eine Feier , welcher außer den Borstands¬
damen und anderen Mitgliedern des Vereins auch die Vertreter

der Staats - und städtischen Behörden , die Geistlichkeit und Orts -

schulräthe beiwohnten . Nachdem der Beirath des Frauenvercins ,

Herr Landgerichtsrath Waag , mit einleitenden Worten und einem

begeistert aufgenommenen Hoch auf die verehrte Fürstin den Fest¬

akt eröffnet hatte , wurde zunächst Frau Speer , die nun schon

seit 27 Jahren in musterhafter Weise ihres Amtes als Volks -

schuldienerin waltet , von Herrn Stadtrath Leincr unter aner -

kennenden Worten ihrer pflichttreuen Thätigkeit mit einem von

Ihrer Königlichen Hoheit gewidmeten Ehrenkreuz dekorirt ; hieraus

übergab Herr Waag die ebenfalls von der Großherzogin gestifteten
Dekorationen , nämlich ein stlbervergoldetcs , mit dem goldenen

Kranze geschmücktes Kreuz , einem Dienstmädchen mit mehr als

SOjähriger Dienstzeit und silberne Kreuze an drei Dienstmädchen

für mehr als 2Sjährige Dienstzeit . Der Frauenvercin selbst ver¬

theilte 11 Auszeichnungen , und zwar ' 5 für mehr als 10jährige ,
6 für mehr als Sjährige Dienstzeit bei ein und derselben Herr¬

schaft , bestehend in kleinen silbernen Kreuzen , bezw . Diplomen .

Nach Schluß der Feier begaben sich die Damen und auf deren

Einladung die dekorirten Mädchen zu einem gemeinschaftlichen
Kaffee in die mit dem Bildniß der Großherzogin und grünen
Gewächsen reich geschmückte Kochschule des Frauenvercins , von

wo aus der edlen Stifterin und Wohllhäterin ihres Volkes aus

dankerfülltem Herzen ein aufrichtiger Glückwunsch zum hohen

Feste telegraphisch übersendet wurde . — In den letzten 8 Tagen

sind über 1000 „Italiener " , die beim strategischen Bahnban in

unserem badischen Oberland beschäftigt waren , von hier aus

via St . Margarethen -Innsbruck in ihre Heimath zurückgekehrt .

^ Vom Bodensce , 5 . Dez . (Holzhandel . - Vieh -

expirt . — Temperatur . — Getreidcausdrusch .)

Der Holzversandt auf der Eisenbahn ist z. Zt . recht lebhaft . So¬

wohl auf den Hauptstationen Mcßkirch , Villingen und Triberg ,

als auch auf verschiedenen Ncbenstationen der erwähnten Bezirke

werben regelmäßig Holztransporte nach dem Mittelrhein und nach

Frankreich verladen . — Dir Vichmärkte in Tbengen und Hilzingen
waren gut befahren und viele fremde Händler anwesend . Jung¬

vieh ist gegenwärtig sehr gesucht und wird bestens bezahlt . Die

zahlreichen Käufer vermochten ihren Bedarf nicht völlig zu decken .

Die Preise haben auf den letzten Vieh - und Schivcinemärkten
eine Schwankung nicht erlitten . — Heute hat der empfindliche

Frost wieder abgenommen . — Mit dem Dreschen der Feldfrüchte
sind die meisten Landwirthe bald fertig , da man sich beeilt , der

vielfach auftrctenden Mäuse wegen den Ausdrusch so rasch als

möglich zu beendigen .

Literatur .
Dem großartigsten unserer deutschen Sagenkreise ist der Stoff

einer epischen Dichtung entnommen , die Eduard Sommer

unter dem , den Gegenstand der Darstellung bereits kennzeichnen¬
den Titel „ Siegfried " bei A . W . Kahlmann in Danzig hat

erscheinen lassen . Nicht gering ist die Zahl der bisherigen

epischen und dramatischen Bearbeitungen der Siegfriedssage und

daß sie sich immer vergrößert , beweist , wie die Siegfriedsmär

nicht nur den bedeutendsten , sondern auch den unerschöpflichsten
aller deutschen Sagenstoffc bildet - Die Dichtung Sommers

gliedert sich in IS Gesänge . Selbstverständlich begegnet sich der

Dichter in den Grundzügen der Sage , da man Volkssage eben

nicht erfindet , vielfach mit den früheren Bearbeitern . Doch hat

er nicht nur aus ältesten Sagenquellcn viel Neues geschöpft ,
sondern bietet auch das Alte und Bekannte in neuer Einkleidung
und Begründung , so daß die Dichtung bis zum Schluß des

Lesers Interesse fesselt und in Spannung erhält . Von Jordans

Nibelungen unterscheidet sich die Dichtung zunächst äußerlich

durch größere Beschränkung auf den Sagengehalt der Edda und

des Nibelungenliedes , zum Theil unter engerem Anschluß an die¬

selben . Die dem Siegfriedskreise ferner liegenden Sagen sind ,
um die Einheit der Handlung möglichst zu wahren , fast nur in

den Helgisliedern berührt , die wohl um ihrer unvergleichlichen
Schönheit willen der Dichter nicht übergehe» wollte . Andrerseits
wählte der Sänger anstatt des altdeutschen Verses mit seinem
Stabreim einen dem modernen Leser vielleicht mundgerechteren
Vers , nämlich den Vers des mittelhochdeutschen höfischen EpoS
mit seinen 4 resp . 3 Hebungen und einfachen Endreimpaarcn .
Der Sommer 'sche Siegfried zeichnet sich durch scharf markirte

Figuren , kraftvolle Sprache und rhythmisch schöne , wohlklingende
Verse aus . Auch für Jugendbibliotheken dürfte das Buch , wenn¬

gleich es nicht zu den eigentlichen Jugendschriften zählt , als eine

wirklich poetische Einführung in die deutsche Heldensage sich wohl

empfehlen .
Dieselbe Verlagsbuchhandlung macht uns auch mit „ Rumäni¬

schen Volksliedern « nd Balladen " bekannt , die A . Franken
in den Versmaßen der Originale übersetzt und erläutert hat .

Seit Carmen Sylva aus die reichen Schätze hingewiesen , die in

den Liedern des Rumäncnvolkes enthalten sind , wendet sich das

Interesse des deutschen Publikums mehr als früher diesem
dichterisch begabten Volke zu . Diesem Interesse kommt das Buch
Frankens entgegen und dasselbe dürfte um so eher auf eine

günstige Ausnahme rechnen können , als die früher von demselben Ver¬

fasser erschienenen „Rumänischen Volksdichtungen
" von kompeten¬

ten Beurtheilern mit Freuden begrüßt und allen Freunden dieser
nationalen Schöpfungen auf das Wärmste empfohlen wurden .
Die sorgfältige Auswahl der Gedichte (meist aus Alecsandris

reichhaltiger Sammlung , einige aus vr . Jarnik und B -Irseanu

„voiue 81 mriZLUiri äiu Lrtiöal 'Ound Popescu „vorul ioimoi " ) ,
sowie die elegante Ausstattung des Merkchens lassen dasselbe
namentlich zu Geschenken geeignet erscheinen.

Ir . „Einer muß es doch sein " betitelt sich ein neues einakti¬

ges Lustspiel von Wolfgang Al - Meyer , das als Manu¬

skript gedruckt soeben an die Bühnen versandt wird . Das nied¬

liche Stückchen , das vielleicht cber als „dramatische Plauderei "

zu bezeichnen wäre , bedeutet einen merklichen Fortschritt in dem

dramatischen Können des Verfassers . Die kleine Handlung ent¬

wickelt sich natürlich und leicht, die Charaktere , wenn auch nicht

neu , sind ansprechend gezeichnet. Von den beiden Gestalten , die

im Mittelpunkte des Stückchens stehen , ist namentlich die eine ,
Freiherr von Ziehwind -Nies ebach , ein gelungenes Kabinetstückchcn .

Sehr erheiternd ist das originelle System , mit welchem fick der¬

selbe um jeden Preis in den Besitz einer reichen Kommerzien -

rathstochter zu setzen sucht . Auch die ernste Liebesscene in der

Mitte des Stückes wird recht hübsch von dem Autor entwickelt .

Der Ton des Ganzen , sowie die Führung des Dialoges zeigen

ebenfalls wesentliche Fortschritte gegenüber dem ersten auf der

Karlsruher Hosbühne zur Aufführung gelangten Einakter des

Verfassers . Den Darstellern werden namentlich in den beiden

Osfiziersrvllen dankbare Aufgaben geboten.

Eine Blüthenlese christlicher Lyrik hat Maximilian Bern

unter dem Titel „Himmelan !" (Stuttgart , Verlag von Greiner
und Pfeiffer ) mit dem feinen Verständnisse und geläuterten Ge¬

schmack zusammengestellt , welche bereits anderen Liedersammlun¬

gen Berns eine so günstige Aufnahme in der Lesewelt verschafft
haben . Der Werth dieser Zusammenstellung wird schon dadurch

gekennzeichnet, daß Julius Sturm dem Buche einen Geleitsbrief
in Form einer Vorrede mit auf den Weg gegeben bat ; wenn

man Sturms Abneigung dagegen , Vorreden zu Werken Anderer

zu schreiben , kennt , wird man in der Ausnahme , die er hier ge¬
macht hat , ein Zeugniß für den Werih der Bern ' schen Anthologie
erkennen . Julius Sturms wohlgetroffenes Porträt schmückt,
beiläufig bemerkt , das Werk Berns , dem außerdem acht sauber

gezeichnete Vollbilder zur künstlerischen Zierde gereichen - Aus

dem vielen Guten der christlichen Lyrik hat Bern das Beste ge¬
wählt , so daß in der sehr stattlichen Liedersammlung wenig ent¬

halten ist, das man gleichgiltig preisgeben würde . Aeltere und

neuere Dichter sind gleichmäßig berücksichtigt und in dem Buche

keineswegs blos Gedichte religiöser Art , sondern in sehr reichem

Maße auch solche berücksichtigt, die sich im Allgemeinen durch

religiöse Gesinnung auszcichnen , ohne auf kirchliche Vorstellungen
Bezug zu nehmen . Die gediegene vornehme Ausstattung , welche
die Verlagsbuchhandlung dem Werke zu Theil werden ließ , reiht

dasselbe der Geschenksliteratur als eine auch äußerlich werthvolle
Gabe,ein .

Mitviner neuen Folge von „Seegeschichte » " (Cotta , Statt »

GroMerzogliches Hofthratrr .

— ir - Zur Feier des Allerhöchsten Geburtsfcstcs Ihrer König¬

lichen Hoheit der Großherzogin war Richard Wagners „Tristan

und Isolde " neu einstudirt worden . In diesem Werke hat der

Meister bekanntlich Allem den Rücken gewendet , was an die frühere

Opernform erinnern könnte ; es bildet die strengste und rücksichts¬

loseste Durchführung des Wagner 'schen Prinzips innigster Ver¬

schmelzung von Wort und Ton , von Drama und Musik in einem

solchen Maße , daß Wagner während des Schaffens des kühnen ,

seltsamen Werkes nach seinem eigenen Zeugnisse inne ward , wie

er sein System weil überflügelte . Wenn schon die anderen Werke

deS Meisters fordern dürfen , nicht nach den althergebrachten

Regeln beurtheilt zu werden , so ist dies ganz besonders beim

Tristan der Fall . In ihm komponirt Wagner nach eigenen ,

allen bisherigen, - so wohl geordneten Vorschriften über Melodie ,

Harmonie und Form revolutionär zuwiderlaufenden Gesetzen-

Völlig ausgehend in dem dramatischen Stoffe hat er in diesem

Werke die Musik zu einer naturgewaltigen Ausdruckswahrheit ,

einer mit vulkanischer Glut sich entladenden Leidenschaft ge¬

steigert , wie dies einzig in feiner Art dasteht . Man mag über

die „ chemische Liebe" des „Helden ohnegleichen " und der minne¬

reichen Frau Isolde nicht ohne Grund spötteln , den König Marke

für den traurigsten aller betrogenen Ehemänner erklären , über

die in ein geheimnisvolles Dunkel gehüllten Ueberschwänglich -

kciten der Wagner ' schen Poesie das Gegentheil von kritikloser

Bewunderung empfinden , auch wohl der Meinung sein , daß dem

mächtigen Eindruck des Werkes durch gewisse Kürzungen kein

Abbruch geschehen würde , aber man wird nickt im Stande sein ,

die musikalische Genialität und Großartigkeit des Werkes

zu läugnen . Der Tristan ist „rücksichtslos , auflehnend gegen
Alles , was uns bisher als Dogma gegolten , aber nur rin Genie

konnte ihn schreiben, und ganze Geschlechter von Kapellmeistern ^
mit aufgelöster Septime und aufsteigendem Leiteton werden nicht ?

einen Takt dieser Partitur hervorbringcn "
. i

Die Aufnahme des Tristan am letzten Dienstag bewies , daß !

die Vorliebe für die Wagner 'schen Mnsikdramen in Karlsruhe !

feste Wurzel gefaßt hat und in dieser Richtung „ zu thun kaum !

mehr etwas übrig bleibt "
. Bon den Einzelleistungen stand die i

Isolde des Fräulein Mailbac an der Spitze . Die Künstlerin >

setzt schon in der ersten Scene ihre volle dramatische Kraft ein . !

Durch die energische , voll und rückhaltslos hervorquellende Be¬

schwörung der zagenden Wiizde erhalten wir gleich von Anfang !

ein richtiges Bild von der Leidenschaftlichkeit Isoldens . Mit !

verständnisvollster Unterscheidung der Accente und Tsnfärbungen ^

« gibt die Künstlerin sodann die Erzählung von dem todtkranken «

^ Tantris . Alle Gegensätze , von süßem Mitleid und heißer Liebes -

« regung bis zu bitterem Zorn und dämonischer Rackeglut , stehen !

, ihr in bewunderungswürdiger Weise zu Gebote . Nicht minder
> fesselnd und dramatisch lebendig bringt Fräulein Mailhac die

§ Schlußscene des 1 . Aktes , sowie das , von glühendem Athem

! schrankenloser Liebesleidenschaft durchwehte Zwiegespräch des

^ 2 . Aktes zur Geltung . Dabei behält sie Kraft und Wärme gc-

: nug übrig , um auch noch den dramatisch - musikalischen Super -

! lativen ekstatischer Verzückung im letzten Akte gerecht werden zu
! können . Frau Renß wird bei weiterer Beschäftigung mit der

! Rolle der Brangäne wohl noch manches bestimmter ausprägen ,
' erfreute aber jetzt schon durch eine, besonders nach Seite schönen
! Stimmklangs sehr anerkcnneüswerthe Leistung . Der äußeren
« Repräsentation nach bilden die Isolde und Brangäne zwei zu
! edelster Frauenschönheit erblühte Gehalten , welche schon dem

! scenischen Bilde beim Beginne der „Handlung " sehr zum Vor -

! theile gereichen. Der Tristan des Herrn Oberländer ist um

einige Tropfen des Liebestrankes zu kurz gekommen . Uebrigens

schien der Sänger am Dienstag Abend etwas indisponirt zu sein ,
wodurch cs ihm wohl nicht möglich wurde , seine dramatischen
Absichten zur richtigen Geltung zu bringen . Mit voller Aner¬

kennung erwähnen wir Herrn Plank als Kurwenal ; auch die

Herren Wehrlc , Rathjens , Guggen kühler und

Beyer wurden ihren Aufgaben nach Kräften gerecht . DaL

Orchester bewährte unter Mottls geistvoller Leitung seine volle

Meisterschaft .

* ( Kunstnotizen .) Wir haben gestern bereits mrtgekheilt ,

daß an der Großherzoglichcn Hofbühne das Rollenfach der Frau

Petzet während des längeren Urlaubes , welchen diese Künst¬
lerin antritt , von Fräulein Julie Behre vertreten werden wird .
Die Berufung des Fräuleins Behre darf als eine glückliche

Lösung der schwierigen Frage , wie man während der Urlaubs¬

zeit der Frau Petzet einen Ersatz schaffen könne, bezeichnet wer¬
den . Fräulein Behre ist eine Künitlerin , die sich durch Fein -

sinnigkeit und Tiefe der Auffassung und durch die Fähigkeit ,
diese Auffassung in künstlerisch edler und anschaulicher Weise

zum Ausdruck zu bringen , einen geachteten Namen in der Künst¬

lerwelt geschaffen bat . Wir haben von Fräulein Behre nament¬

lich in klassischenRollen früher manche bemerkenswertbe Leistung
gesehen . In einer klassischen Rolle , derjenigen der Maria

Stuart , wird die Künstlerin sich am nächsten Dienstag auch dem

hiesigen Publikum vorstellen . — In dem für den 9 . d . Mts . von

der M us eu m s g es ell s ch af t geplanten Konzert wird eine

erst siebzehnjährige Ungarin , Fräulein Eibenschütz , auflreten ,

welcher ein ungewöhnliches Talent als Klavierspielerin nackge¬

rühmt wird . Die junge Künstlerin war bisher eine bevorzugte

Schülerin der Klara S ch u m a n n und hat bereits in verschie¬
denen Städten mit großem Erfolge konzertirt .



gart ) erfreut Heinrich Kruse die zahlreichen Freunde und Ver¬
ehrer dieses durch poetische Auffassung der Dinge eben so sehr
wie durch die Wahrheit seiner Schilderung sich kennzeichnenden
Schriftstellers . Die Liebe zur See ist dem Dichter in den Tagen
seiner Kindheit eingepflanzt worden ; seine Vaterstadt Stralsund
liegt so unmittelbar am Meere , daß Schifffahrt und Fischfang
ihm stets vor Augen waren und die Bilder aus dem Leben deutscher
Schiffer und Fischer , die Kruse in seinen „ Seegeschichten " dar»
bietet , sind ihrer Mehrheit nach in Erfindung und Ausführung
kleine Kunstwerke . Ihr Wesen ist mit der Bezeichnung Idylle
vielleicht am richtigsten getroffen . Diese kleinen Dichtungen
gewähren durch die Sorgfalt der Komposition und die Feinheit
der Beobachtung, die sich in der trefflich anschaulicheirDarstellung
zu erkennen gibt , einen Reiz , der sich jedem aufmerksamen Leser
dieser in hohem Grade emvfehlenswerthen literarischen Neuheit
fühlbar machen wird.

Handel und Verkehr.
Paris , 5 . Dez. (Wochenausweis der Bank von

Frankreich ) gegen den Status vom 28 . November. — Aktiva.
Baarbestand in Gold — 13 271 000 Fr . , Baarbestand in Silber
— 1128000 Fr . , Portefeuille — 86 294 000 Fr . » Vorschüsse auf

Barren -l- 13 334 000 Fr . Passiva. Banknoteuumlauf -l- 20 522 000
Fr ., Lausende Rechnungen der Private — 77 921000 Fr ., Gut¬
haben des Staatsschatzes — 32 228000 Fr . , Zins - und Diskont¬
erträge 788 000 Fr . » Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar -
vorrath 83 .16.

London , 5 . Dez. Wochenausweis der Bank » onEngland
gegen dm Ausweis vom 28 . November :
Totalreservc
Notenumlauf . . .
Baarvorrath . . . .
Portefeuille . . . .
Privatguthaben . . .
Staaisschatzguthaben .
Notenreserve . . . .
Reaierungssicherheiten

Prozentverhältniß der Reserve
gegen 43 ' /, in voriger Woche .

lZf. St .
es. St .

11882 000
24 272 000
19 954 000
21 440 000
26 647 000
4 387 000

11015 000
15 557 000 Pf . St .

682 000 Pf . St .
443 000 Pf . St .
240 000 Pf . St .

2 291 000 Pf . St .
3 878 000 Pf . St .
1628 000 Pf . St .

634 000 Pf . St .
640 000 Pf . St .

u den Passiven 38 */»» Prozent ,
earinghoufe-Umsatz 175Mill .»

gegen die gleiche Woche des vorigen Jahres 13 Will . Zunahme
« reinen , 5. Dez. Petroleum - Markt . Schlußbcricht. Stan¬

dard white loco 7 .30 . Fest . — Amerikan. Schweineschmalz,
Wilcox, 36 '/-.

« St» , 5 . Dez. Weizen per März 20 30 , per Mai 20 .65.
Roggen per März 17.60 , per Mai 17. 70 . Rüböl per 50 dg
per Mai 68.10.

Antwerpen , s . Dez. Petroleum- Markt. Schlußbericht .
RaffinirteS , Type weiß , diSpon. 17 ' - , per Dezember 17 ' /-, per
Januar -März 17 ' /„ per Januar 17°/, . Fest . Amerik . Schweine¬
schmalz , nicht verzollt, diSpon. , 87°/« Frcs .

Pari - , 5 . Dez. RübSl per Dezember 85 . —, per Januar 85 . — ,
per Januar -Avril 83.50 , per März - Juni 79 .25. Günstig . —
Spiritus per Dezember 36 .75, per Mai -August 40. - . Still . —
Zucker . weißer , Nr . 3, per 100 Kilogr . , per Dezember 33.60 ,
per März -Juni 35 . 10. Still . — Mehl . 12 Marques . Per
Dezember 52 .50 , per Januar 52.25, per Januar -April 52 .75 ,
per März - Juni 53 .30 . Still . — Weizen per Dezember
22 .80 , per Januar 22 .90 , - er Januar -Avril 23 .25 , per März -
Juni 23 .60. Still . — Roggen per Dezember 15.10 , per
Januar 15.40 , per Januar -April 15.80 , per März -Juni 16 . 10.
Fest . — Talg 59 . — . Wetter : bedeckt .

Net» - Jork , 4 . Dez. (Schlußkurse. ) Petroleum in New-
Aork 7 .50, dto . in Philadelphia 7 .50, Mehl 2.80, Rother Winter¬
weizen 0.85Mais (New) 43 '/„ Zucker fair refin. MllSc . 5 '/-,
Kaffee , fair Rio 19 '/„ Schmalz per Januar 6 .29 . Getreidr -
fracht nach Liverpool 5 . Baumwolle -Zufuhr vom Tage 35 000 B .»dto . Ausfuhr nach Großbritannien 2 000 Ä„ Ausfuhr nach dem
Tontinent 23 000 Ä . , Baumwolle per März 10.22 , per April 10.28 .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .
Fest« « elmMoaeverhillMifier I Thlr.

, I» Rml-, I Sulde« ö. W .
Staatspapiere.

- 8 Rink.. 7 Gulden svdd. und Holland.
» Rmk., l Franc — so Pf . Frankfurter Kurie vom 5 . Dezember 18sJ . » Lira S« Pfg.. 1 Pf». — r» Rink., I Dollar - - t « nik. 2ö Pf-

rubel — 8 Rmk. SO Pfg ., i Mark Bank» — i Rmk. »o P
r «vtwrr.

Baden 4 Obligat .
^

fl. 102 .

I 4 Obl
"
. v . 1886 M .

'
104

Bayern 4 Oblig . M . 105
Deutsch !. 4 Reichsanl . M . 107

- 3' /- °/o . M . 103.
Preußen 4 "/, Tonsols M - 105.

, 3 ' /- « » Consols M . 103 .
Wtbg . 4 ' /» Obl . 0 .78/79 M - 102.

„ 4 Obl - v . 75/80 M 103 .
Oesterreich . 4 Goldrente st. 93.

, 4 ' /, Silberr . st- 73
„ 4 ' /; Papierr - fl . 73
, 5Papierr . v- 1881 86.

Ungarn 4 Goldrente fl . 86 .
Italien 5 Rente Fr . 93 .
5°/» Rumänische Rente 96 .
Rumänien 6 Obl - M . 106 .
Rußland 5 Obl . 1862 ^ —.

„ Obl . v . 1877 ^ - .
„ 51lOrientanl . PR - —.
. 4 Eons . v . 1880 R . - .

Port . 4 '/- Anl . v . 1888 M . 97 .30
„ 3 Ausländ . Lstr . 65 -90

Serbien 5 Goldrente 84 .—
Schweden 4 M . 103 . —
Span . 4 Ausländ . Rente 72 20
3 ' /- Berner Obligat - Fr . 99 40
Egypten 4 Unif. Obligat . 93 .30
Egypten 5 Privil . Lstr . 104 .20
S .-Ämerik -5 Argt . Goldanl . 9150

Bank -Aktie».
4 ' /, Deutsche R . -Bank M . 135 80
4 Badische Bank Thlr . 110 70
5 Basler Bankverein Fr . 161 .50 §4 Berlin . Handelges.
4 Darmstädter Bank
4 Deutsche Bank
4 Deutsche Vereinsb. ,
4 D .Unionb-M .65°/oE.M . 95 .20
4 Disk .-Kommand. Thlr . 247 10
b Oest . Kreditanstalt fl . 270 ' .̂
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 123 .50
4D . Effekt - u . Wechsel-Bk .

40 "/, einbezahlt Thlr . 134.80

Eisenbahn -Aktien .
4 Meckl . Frdr .-Franz M .
4 ' /- Pfälz . Max -Bahn st .

3
163 — ,5
154 .20 4

ktal. gar . E .-B . kl.
sotthard IV Ser .

Pfälz . Nordbahn st. 126 50
Gotthardbahn Fr - 174 30
Böhm- West-Bahn st. 284 ' /z
Gal .Karl -Ludw .-B . st. 157 ' «
Oest.Ung.-St .-Bahn Fr . 202'/,
Oest .Süd -Bahn st. 110 . —
Oest.Nordwest st . 161 ' /,

Fr .
Fr .
Fr .

st." r .

102.70
10130
62 .50

4 Schweiz. Central
5 Süd -Bahn Prior .
3 Süd -Bahn
5 Oest.Staatsb .-Prior .Fr . 105.70
3 dto . 1—VIllL . Fr . 83 . -
3 8ivor . llt . 6,0lu . v2 Fr . 63 40
5 Toscan . Central Fr . 103 .30

57 .80 3 Oldenburger
105 .40
102.10

Eisenbahn -Prioritäten . !6 Southern Pacific ofC .̂ Ä 112.10
M . 203 50 !

fl. 179 40
M . 174 40
M . 118.-

-isb.il
i Paci
jfand

, lr . 40 133 .30 20 Fr .-St . 16.15
4 Oestcrr. v . 1854 st. 250 119 .— Souvereigns 20.29
4 , v . 1860 fl . 500 124 .— Obligationen und Jndnstrie -
5 Raab -Grazer Thlr . 100 107 . — Aktien .

Unverzinsliche Loose -3 ' /, Freiburg Obl . (4 . - ) —
per Stück. 3 Karlsruher Obl . 90 90

Braunschw. Thlr . 20-Loose 106>20 !Ettlinger Spinnerei 0. Zs . 132 .70
Oest. fl. IOO-Loose v . 1864 307 . — Karlsruh . Maschinenf. dto . 149 .—
Oesterr. Kreditloosefl . 100 >Bad . Zuckers .» ohne Zs . 103 .60

von 1858 331 . - 3°/»Deutsch .Phön .20 ''/oEz. 222 . — .257 50 4 Rb . Avnmki -Bank 50"/»l-it . S. st. 188 .— ,5 Westsic .Eisb .1880stfr .Fr . 101 .50 Ungar . Staatsloose fl . IM 257 .50 4 Rh . Hypoth.-Bank 50"/»
4 Elisabeth steuerfei st. 101 . 10 , Pfandbriefe .
5 Mähr - Grenz-Bahn fl . - . - 4 Pr . B .-C .-A . VII-IX M .
5 Oest . Nordwest- Gold - !4 Preuß . Cent . -Bod . -Cred.

Obl . M . 106 90 ! verl. ä lM M .
5 Oest .Nordw . I->t. L . st. 91.50 4 Rh . Hyp. S . 43 -46 M .
5 Oest.Nordw . I>>t . ö . st. 90.50 3 '/^ dto. M .
3 Raab -Oedenb.Ebenf. Gold ! »verzinsliche Loose

! steuerfrei M . 69 .50,3 '/- Cöln-P
4 Rudolf ( Salzkgut ) i . Gold 4 Bayrische

steuerfrei M . 100 .90 4 Badische
4 Vorarlberger st. 80 .90 4 Mein .Pr .Pfdbr .

Ansbacher fl. 7-Loose
Augsburger fl . 7-Loose
Freiburger Fr . 15-Loose
Mailänder Fr . 10-Loose
Meininger fl. 7-Loose
Schwer». Thlr . 10-Loose

97 .10 Wechsel und Sorten .
1Paris kurz Fr . IM 80 .80

iad . Thlr . IM - .— jWien kurz fl.

100 .70

101 .30
99 .90

35 .60 ! bez . Thlr . 126 70
27 .205 Westeregeln Alkali 159 .30
30 .80 5 Hyp. Obl - d . Dortmund .
18.30
27 90

IM 146 .— Amsterdam kurz fl.
IM 143.—iLondon kurz 1 Pf .
IM 131 .90 !Dollars in Gold

IM 171 .75
IM 168 .50
St . 20.37

4 .16

111 .80

1M .50

Union
5 Hyp. Anl . d . Oest. Alpin

Montgs
4Rom 11—VI Lire

Standesherrl . Aaleheu .
3V- Fst - Ysenbrg-Birst . M . 92.80
Reuhsbank Discont 5 -/<,
Franks. Bank Discont 5 "/,

Tendenz : — .

BürgerlicheRechtspflege .
Oeffentliche Zustellungen.

A .483 . 1 . Nr . 15,165 . Breisach .
Die Solomon Dreifuß Ehefrau ,
Sofie , geb . Breisacher, Handclsfrau zu
Breisach — vertreten durch Philipp Mock
von da — klagt gegen den flüchtigen
Metzger Berthold Land mann von
Merdingen aus Waarenkauf vom Jahre
1885 und Rechtsabtretung durch die
Konkursmasse des Salomon Dreifuß
von Breisach» vom 23 . November 1887
mit dem Anträge auf Verurtheilung
desselben zur Zahlung von 20 M . nebst
5 °

„ Zins hieraus , vom Tage der Zu¬
stellung der Klage an , sowie auf vor¬
läufige Vollstreckbarerklärungdes zu er¬
lassenden Nrthcils und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Gr . Amts¬
gericht zu Breisach auf Donnerstag
den 30 . Januar 1890 , Vormittags
9 Uhr . Zum Zwecke der öffentlichen
Zustellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht . Breisach, den 28 No¬
vember 1889 . Großh . bad Amtsgericht.
Der Gerichtsschreiber: Weiser .

A .431 .2 . Nr . 19,079 . Rastatt . Der
Handelsmann Karl Bär in Untergrom¬
bach — vertreten durch Rechtsanwalt
Frühauf in Bruchsal — klagt gegen den
Caroussclbesitzer Florian Weißenbur -
gcr in Au a . Rhein aus Wechsel vom
25 . Juli 1889 mit dem Anträge auf
Verurtheilung des Beklagten zur Zah¬
lung von 85 M . Rest , 13 M . 90 Pf .
Protestkosten und Spesen und '/, "

„ Pro¬
vision mit 1 M . 42 Pf . und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Rastatt auf

Mittwoch den 8 . Januar 1890 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Rastatt , den 2 . Dezember 1889 .
Zirkel .

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Aufgebot.

A . 484 . 1 . Walds Hut . Das Gr .
Amtsgericht hier hat heute folgendes

Aufgebot
erlassen :

Nr . 23,474 . Anton Notzinger .
Landwirth , von Alb, besitzt auf Gemar¬
kung Albert folgende Liegenschaften :

1 . 4 a 52 m Wiese in der Buchmatt ,
neben der Pfarrei Hochsal und Emil
Nägele von Albdruck , und

2 . 5 a 87 m Acker in der Buchmatt ,
neben Emil Nägele von Albdruck bei¬
derseits. ohne das Eigenthum durch Er -
werbsurkundc Nachweisen zu können .

Derselbe hat das Aufgebotsverfahrcn
beantragt .

Es werden daher alle Diejenigen,
welche in den Grund - und Pfandbüchern
von Albert nicht eingetragene und ,
auch sonst nicht bekannte dingliche oder :
auf einem Stammguts - oder Familien - !
gutsverbande beruhende Rechte haben '
oder zu haben glauben , aufgcfordert, '
solche spätestens in dem auf !
Mittwoch den 22 . Januar 1890 ,

Vormittags 9 Uhr , !
vor Großh . Amtsgerichte Hierselbst be- !
stimmten Äufgebotsterwin anzumelden, !
widrigenfalls solche dem Aufforderungs- !
klüger gegenüber für erloschen erklärt !
würden.

Waldshut , den 20 . November 1889 . -
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

T r ö n d l e.

Bekanntmachung .
A .470 . Engen . Im Konkurs über

das Vermögen des Johann Bertsche ,
Thalmüllcr von Anselstngen , soll mit
Genehmigung des Konkursgerichts die
Schlußvertheilung erfolgen . Verfügbar
sind 1444 Mk . 54 Pf . Nach dem auf
der Gerichtsschreiberei niedergelegten
Verzeichniß sind 46,902 Mark 33 Pf .
nicht bevorrechtigte Forderungen hiebei
zu berücksichtigen.

Engen , den 5 . Dezember 1889.
Der Konkursverwalter :

Adolf Geiggcs .
Vermögrnsabsondermigcil.

A . 487 . Nr . 18,266 . Mannheim .
Die Ehefrau des Wagners Martin
Lichtenberger , Anna , geb . Dremel
hier , hat gegen ihren Ehemann bei dies¬
seitigem Landgerichte eine Klage mit
dem Begehren eingercicht , sie für be¬
rechtigt zu erklären , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :
Mittwoch den 12. Februar 1890 ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt . Dies wird zur Kcnntniß-
nahme der Gläubiger andurch veröf¬
fentlicht .

Mannheim , den 4 . Dezember 1889 .
GerichtsschreibereidesGr . Landgerichts,

vr . Hummel .
A .489 . Nr . 7938 . Offenburg .

Die Ehefrau des Rebmanns Wendelin
Heisch , Katharina , geb. Sester , in
Zell - Weierbach , hat durch Rechtsanwalt
Schneider gegen ihren genannten Ehe¬
mann eine Klage auf Vermögensabson¬
derung bei Großh . Landgericht dahier
erhoben und ist Termin zur Verhand¬
lung hierüber vor der Civilkammer I
auf

Samstag den 18 . Januar 1890 ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt , was zur Kenntnißnabme
der Gläubiger hiermit veröffentlicht
wird.

Offenburg , den 4 . Dezember 1889.
Die Gcrichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts:
T h-o m a .

A .488. Nr . 5831 . Waldsbut . Ro -
sina Strittmatter , geb . Baier von
Rippolingen , vertreten durch Rechtsan¬
walt Graser in Waldshut , klagt gegen
ihren Ehemann , Blasius Stritt mat¬
ter doitselbst , auf Bermögensabsonde-
rung und ist Termin zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor der
Civilkammer II des Großh . Landgerichts
Waldshut bestimmt auf
Samstag den 18. Januar 1890,

Vormittags '/?9 Uhr.
Dies wird zur Kenntnißnahme der '

Gläubiger gebracht .
, Waldshut , den 2 . Dezember 1889.Dir Gerichts! ckreiberei Gr . Landgerichts.

Schmieder .
A . 485 . Nr . 7622 . Kehl . Auf

Grund des 8 40 bad . Eins . - Ges. zu
den Reichsjustizgesetzen wird die Ehe- '
fraudes Fabrikanten Gustav Sommer , l
Elise, geb . Dahinein Stadt Kehl, für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von !
jenem ihres Ehemannes abzusondern, >
unter Verfüllung des letzteren in die «
Kosten . :

Kehl, den 5 . Dezember 1889.
Großh . bad . Amtsgericht. >

gez . Rizi . !
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber .
Kopf . !

Entmündigungen.
A .482 . Nr . 7566 . Mosbach . Bar¬

bara Schäfer , ledig , in Hochbausen ,
wurde durch Gerichtsbeschluß vom 17.
Oktober l. I . , dir . 10,378 , für geistes¬
krank erklärt und ihr die Verwaltung
ihres Vermögens entzogen . Als Vor¬
mund derselben wurde heute Kronen-
wirth Dietrich Schüfcrin Hochhausen
ernannt .

Mosbach , den 27 . November 1889.
Großh . bad . Amtsgericht.

B i t t m a n n .
A .481 . Nr . 7689 . Mosbach . Josef

Kornel Kratzmüller , ledig in Stein ,
wurde durch Gerichtsbeschluß! vom 17.
Oktoher l . I . , Nr . 10,514 , für geistes¬
krank erklärt und ihm die Verwaltung
seines Vermögens entzogen . Als Vor¬
mund desselben wurde heute Gemeinde-' rath Ignaz Stand in Stein ernannt .

Mosbach , den 27 . November 1889 .
' Großh . bad . Amtsgericht .

B ittmann .
^ A .480 . Nr . 10,857 . Ep Pin gen .
Die Ernstiue Schl es sing er von Ep -
pingen wurde wegen bleibender Ge-

! müthsschwäche durch Erkenntniß -vom
Heutigen entmündigt . Eppingcn , den

, I . Dezember 1889 . Großh . bad . Amts -
s gericht . Kugler .
! Zwangsversteigerung.
! A .456 . Wertheim .

Verstei¬
gerungs-

Ankündigung.
In Folge richterlicher Verfügung

werden die zur Konkursmasse Müller
August Brannwart von Boxthal
gehörigen , auf Gemarkung Boxthal ge¬
legenen Liegenschaften wie unten be-
schrieben

i Dienstag , 7 . Januar 1890,
> Nachmittags 3 Uhr .
! auf dem Rathhuus zu Boxthal öffent¬

lich versteigert und zu Eigenthum zuge-
! schlagen , auch wenn die Schätzung nicht
! erreicht wird .
! 1 . Ein einstöckiges Wohnhaus mit
! Mühlcncinrichtung und Wasserkraftnebst
! Hinterhaus , Keller , Wasch - und Back-
- haus , Scheune , Stall und Wagenre -
^ mise , Gemüsegarten , Hausplatz und Hof-
i raum , neben Sigmund Roth und der
! Mühlwiese ; dazu 3 Viertel 12 Ruthen
Ullmerswiese 6780 M .

2 . 1 Morgen 2 Viertel 33 Ruthen
Wiese im Rutsch, Platzrain 680 M .

3 . 2 Viertel 26 Ruthen Acker im Eich¬
berg Klüpfcl 250 M .

4 . 1 Viertel 13 Ruthen Ucker im Hei -
dcnacker 30 Dt .

5 . 1 Viertel 21 Ruthen Wiese im
nassen Acker 60 M .
Zusammen angeschlagen auf 78M M .

Wertheim, 4 . Dezember 1889 .
Der Großh . Notar :

E . G r i m m
als Vollstreckungsbeamter.

A .466 . Offenburg .

Steigerung^
Ankündigung.
In Folge richterlicher Ver¬

fügung werden den Meier Boden¬
heim e r Eheleuten von Offenburg
Mittwoch den 8 . Januar 1890 ,

Nachmittags '/z2 Uhr ,
im Rathhause zu Appenweier die un¬
ten beschriebenen Liegenschaften öffent -

! lick zu Eigenthum versteigert und end -
! giltig zugeschlagen , wenn der Anschlag
! oder mehr erlöst wird
! Beschreibung der Liegenschaften :

a. in der Gemarkung Appenweier .
Anschlag

! 1 . L - - B . Nr . 524 . 17 Ar
^32 Meter Acker auf der Bauern -
' stadt 550
! 2 . 8 . -B . Nr . 2057/59 . 13 Ar
23 Meter Acker am hintern
Heimersthal 175 „

b . in der Gemarkung
Bohlsbach .

3 . L . - B . Nr . 1506 . 7 Ar
57 Meter Wiesen auf der Stei -
gelmatt 310 „
0. in der Gemarkung Ebers¬

weier .
4 . 8 . - B . Nr . 1872 . 3 Ar

36 Meter Rcbfeld auf der Hin¬
teren Hasenhald 40 „

5 . L . - B . Nr . 2569 . 8 Ar
69 Meter Ackerland im Mau¬
chenfeld ^ 190 „

Zusammen 1265 ^
Eintausendzweihundert fünfundsechzig

Mark.
Hiervon erhalten die an unbekannten

Orten abwesenden Schuldner mit dem
Anfügen Nachricht, daß der Erlös vom
Steigerer mit 5 °/o vom Zuschlagstage
an zu verzinsen und baar zu bezahlen
ist ; !

daß , wenn die Schuldner die Beritei- !
aerung auf Zahlungszieler wünschen,, ,
sie eine schriftliche Einwilligung der '
Gläubiger oder eine spätestens neun
Tage vor der Versteigerung nachzusu -

, chendc richterliche Verfügung beizubrin-
gen haben ;

daß etwaige Einwendungen gegen diese
, und die weiter entworfenenBedingungen,
sowie gegen die Schätzung vor Ablauf

! der letzten 8 Tage vor der Versteigerung
! bei Großh . AmtsgerichteOffcnburg vor¬
zubringen sind :

daß die Schuldner einen im Amts -
gcrichtsbezirke Offenburg wohnenden Zu -
stellungsgewalthabcr zu ernennen haben ,

! widrigenfalls alle künftigen Zustellungen
! lediglich durch Anschlag an der Gerichts - ^
^ tafel hier stattfinden .

Offenburg , den 3 . Dezember 1889 . !
Der Vollstrcckungsbcamte :

Sommer , Notar.
Handelsregistereinträge.

, A .464 . Nr . 13,606/607 . Konstanz . !
In das diesseitige Firmenregister wurde
eingetragen : 1 . Zu Ordn .Z . 299 : Die !
Firma Fidel Spachholz in Woll-

! matingen ist erloschen . 2 Unter O .Z . !
366 : Firma I . Etspüler in Woll¬
matingen . Inhaber der Firma : Jo -

! Hann Etspüler , vcrheiratheterKaufmann
in Wollmatingen .

Konstanz, den 2. Dezember 1889.
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Braun .
Bekanntmachung .

A . 460 . Philippsburg . Auf
Grund des Z 147 des Neichsgesctzes ,
betr. die Erwerbs - und Wirthschafts-
genossenschaften vom 1 . Mai d . I . und
des 8 5 Abs . 3 und 4 der Bekannt¬
machung des Reichskanzlers betr . die
Führung des Genoffenschaftsregisters
und die Anmeldungen zu deukselben vom
11 . Juli d . I . wird hiermit veröffent¬
licht , daß wir für die die ländlichen
Consumvereine von Neudorf und
Rheinsheim angehenden diesseitigen
Bekanntmachungen aus dem Genosscn -
schaftsregisterneben dem Reichsanzeiger

für das Jahr 1890 nur noch dieKraich -
gauer Zeitung bestimmt haben.

Philippsburg , den 2. Dezember 1889.
Großh . had . Amtsgericht.

Schredelseker .
Bekanntmachung .

A .462 . Sect . Hl -J .-Nr . 1200,2700 / 718.
Karlsruhe . Durch rechtskräftiges
kriegsgerichtliches Erkenntniß vom 28 .
v . Mts . 2 . d . Mts . ist der zur Dispo¬
sition der Ersatzbehördenentlassene Gre¬
nadier Josef Falk , geboren zu Senn -
feld . Israelit , von Stand Kaufmann ,
in Controle des Bezirkscommando's
Mosbach , im Ungehorsamsverfahren für
fahnenflüchtig erklärt und zu 200 M .
Geldbuße verurtheilt worden.

Karlsruhe , am 5 . Dezember 1889 .
Königliches Gericht der 28 . Division.

.305 .3 . Rr - 15,014 . KarlsruhV .
Großh. Bad. Staats¬

bahnen.
Vergebung von Schraubenmuttern .

Wir beabsichtigen die Beschaffungvon
320,000 Stück unbearbeiteten, schmicd-
eisernen Schraubenmuttern .

Die Lieferungsbedingungen können
von uns erhoben werden . Mit ent¬
sprechender Aufschrift versehene porto¬
freie Angebote auf die ganze Lieferung
oder einen Tbeil derselben wollen spä¬
testens bis 19 . Dezember l I . , Vor¬
mittags 10 Uhr , bei uns eingereicht
werden .

Karlsruhe , den 26 . November 1889 .
Großh . Verwaltung der Eisenbahn-

_ Hauptwcrkstätte .
SubmWonsverkauf von

Eichstamm- und Llotzhotz.
A 374 . 2 . Nr . 1256 . Die Gr . bad .

Bezirksforstei B 0 xberg verkauft im
Submissionswege gegen Baarzahlung
mit 2 o -g Rabatt und mit achtmonat¬
licher Borgfrist bei Bürgschaftsleistung :
Samstag de» 14 . Dezember d. Js . ,
Vorm . 10 Uhr , aus Distrikt Mönchs¬
wald und Ziegelwald bei Ballcnberg :
4 Stück I . Kl . mit 8 . 35 km . 6 Stück
II . Kl . mit 9,38 km , 3 Stück III . Kl.
mit 2,54 km ; aus Distrikt Sendlers -
berg bei Oberwittstadt : 8 Stück l . Kl .
mit 16,52 km , 4 Stück II - Kl . mit 6,58
km , 6 Stück III . Kl . mit 4,54 km ; aus
Distrikt Buschwinde und Grohberg bei
Eubigheim : 7 Stück I - Kl . mit 15,02
km , 5 Stück II Kl . mit 7,57 km , 14
Stück III . Kl . mit 10,59 km ; aus Di¬
strikt Sceplatte bei Winzenhofen: 3
Stück I . Kl . mit 9,13 km , 14 istück II .
Kl . mit 21,53 km , 13 Stück III . Klasse
mit 11,72 km . — Angebote wolle man
„ schriftlich und versiegelt " mit der Auf¬
schrift „ Angebot auf Eichennutzholz " bis
zu obigem Termin ans unserem Ge¬
schäftszimmer cinreichen , wo alsdann
die Eröffnung der Submission vorge¬
nommen wird , wozu die Submittenten
eingeladen werden . Die Hölzer werden
von den Waldhütern Walz in Ballen¬
berg, Geiger in Eubigheim , Wacker in
Oberwittstadt und Wagner in Winzen¬
hofen vorgezeigt.

Boxberg, den 28 . November 1889 .
T .9.98. Karlsruhe .

Feuer-, Fall- u. einbrnch-
kchereSeld -,Köcher- uud
Kokumutkll-Schränkr

empfiehlt v/ilti . Weiss ,
Karlsruhe Erbvrinzenstr .24

Druck und Verlag der G . Braun ' fcken Hofbuchdruckerri .
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